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Beilage zu Nr . 112 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS. Mai L8VV .

Deutschland
U Leipzig , 9 . Mai . (Ans der Rechtsprechung des

NeichS - Oberhandelsgerichts . ) Wenn ein Kaufmann
an den anderen eine Anzeige zu erstatten hat , so genügt es ,
daß sei» Commis auf dem Comptoir deS Anderen mündlich
die betreffende Erklärung abgibt ; es bedarf keines Nachwei¬
ses der Ausrichtung deS Auftrags an den Prinzipal , indem
dieser dafür zu sorgen hat , daß die auf seinem Comptoir ge¬
wachten Bestellungen an ihn gelangen .

Der Acceptant hatte seinem Acceptt ein Domizilvermerk
beigefügt und wollte daraufhin den Wechsel als ungiltig an¬
fechten , weil der Protest nicht bei dem Domiziliaten erhoben
war . Allein der Gerichtshof hat angenommen , daß nur rin
beschränktes Accept , nicht aber ein domizilirter Wechsel vor¬
liege , was zur Verurtheiluug des Acceptanten führte ; die
Domizilirung des Wechsels steht nur dem Trassanten zu
und muß sich im Texte oder am Fuße des Wechsels finden .

Bei dem Verkaufe einer Maschine auf Probe war be¬
dungen , daß zur Prüfung eine Frist von sechs Tagen be¬
willigt werde , ohne aber den Anfangstermin der Frist zu be¬
stimmen . Diese Lücke ist durch die Erwägung auszufüllcn ,
daß nach dem verständigen Willen der Parteien die Frist
dann zu laufen ansäugt , wenn der Käufer zur Prüfung im
Stande ist.

^ Aus Lothringen , 8 . Mai . Nach dem Kriege siedelten
bekanntlich zahlreiche Pensionate , welche sich den Anordnungen
der deutschen Unterrichtsverwaltung nicht fügen wollten , oder
deren Anforderungen nicht entsprechen konnten , zum Theil
mit ihren Zöglingen nach Frankreich über . Mit Vorliebe
wurden dabei die neuen Niederlassungen der Grenze entlang
angelegt , um der elsaß - lothringischen Jugend , aus welcher
stch die Schülerzahl der Anstalten retrutiren sollte , den Be¬
such möglichst zu erleichtern . Die bezüglichen Erwartungen
scheinen jedoch nicht eingetroffen zu sein . Eine Reihe dieser
mit so viel Pomp in ' S Leben getretenen Anstalten ist näm¬
lich nach wenigen Jahren wegen Mangels an Theilnahme
eingegangen , während andere nur noch nothdürftig ihr
Dasein zu fristen vermögen , indem sie vor Beginn eines
jeden Semesters Tausende von Programmen an mit Kindern
gesegnete reichsländische Familien versenden . Die darin ge¬
brauchten Anspielungen auf die durch die Ueberfiedelung ge¬
brachten „ patriotischen " Opfer scheinen jedoch nicht mehr
ziehen zu wollen . Wenigstens haben die inländischen Lehr¬
anstalten von Jahr zu Jahr in ihren Berichten eine erheb -
liche Zunahme an einheimischen Zöglingen zu verzeichnen .

Frankreich.
Paris , 10 . Mai . Die „ France " meldet an hervor¬

ragender Stelle :
Io dem heute früh abgehaltcnen Mnisterrath wären , wie man uo »

»« sichert , eroste MeinungSoerschtedenheiten z» Tage getreten , welche
bea nahe « Sturz de- Sabinet » voranSsehen lasten . Wir können nicht
Alle » wiederholen , was man ou » gesagt hat ; aber wir glauben ver -

sichern zu dürfen , daß nach dem eigenen Geständnisse der gegenwörti »

gen Minister eine Auflösung de» Kabinet » unvermeidlich ist. Wir
Kinne « diese Angabe » bei aller uns durch die Umstände auferlegten
Zurückhaltung als durchaus zuverlässig hinstellen .

Wir uns selbst zu Ohren kommt , handelte es sich in die¬
sen „ Meinungsverschiedenheiten " um die schon vielfach er -
sirterte Frage der Garantien , welche die Regierung den kon¬
servativen Republikanern des Senats bieten soll , damit sie
in die Rückkehr der Kammern nach Paris willigen . Diese
Garantien sollen , wie man weiß , in einem Gesetze bestehen ,
welches , dem Pariser Gemeindrrath , dessen radikale Ge¬
sinnungen man fürchtet , das Recht entzieht , das Budget
der Polizeipräfektur sestzustellen und so einen maßgeben¬
den Einfluß auf das Sicherheitswesen der Hauptstadt zu
üben . Mau will den Gemrinderath dafür durch eine Er¬
weiterung seiner munizipalen Befugnisse , namentlich in Be¬
zug aus die Hallen und Märkte , entschädigen . Die große
Majorität des Gemeinderaths ist aber fest entschlossen , auf
diesen Tausch nicht einzugehen und , wenn die Regierung
einen solchen Gesetzentwurf einbringt , en mssss ihre Ent¬
lassung zu geben . Ohne Zweifel würde dann , wie die „ Rs -
publique sranyaise " heute ausführt , die Wählerschaft die zu -
rücktretendcu Gemeinderäthe wieder ernennen , und so wären
die Regierung und die Kammern , ehe sie sich ' S versehen hät¬
ten , in einen offenen Konflikt mit der Bevölkerung von
Paris gerathen . Im Ministerium sind es nun namentlich
die HH . v. Freycimt , Legere und Cochery , welche sich dem
in «Her Reihe von den HH . Waddington und Leon Sap
befürworteten Projekte , dem Pariser Gemeinderath zur Ge -
« ugthuung deS Hrn . Laboulaye und Genossen seine wohl¬
erworbenen Rechte zu verbürgen , widersetzen . Hr . v , Frey -
cinrt , der von den Opponenten weitaus der unentbehrlichste
ist, zeigt sich u« so unerschütterlicher , als seine ganze öffentliche
Stellung in letzter Instanz darauf beruht , daß er von dem
Pariser Gemeinde - und Generalrath im Verein mit den Ab¬
geordneten dcr Hauptstadt in den Senat gewählt worden ist .
Ob indcß der Konflikt im Schooße des Ministeriums schon
so gefährliche Verhältnisse angenommen hat , wie die „ France "
in der obigen Note andeudet , möchten wir bis auf Weiteres
« och bezweifeln ; die Möglichkeit einer Verständigung über
diesen Streitpunkt , der noch die verschiedensten Lösungen zu¬
läßt , scheint uns keineswegs ausgeschlossen .

Ein in Paris wieder eingetroffener Abgeordneter , so
berichtet „La Presse, " hat mit dem Präsidenten der
Republik eine Unterredung gehabt , in welcher er Hrn . Grevy
m der Voraussetzung , daß die Stellung des gegenwärtigen

Kabinets
'

doch unhaltbar geworden sei, den Rath ertheilte ,
den Kammerdebatten zuvorzukommen und sogleich Hrn .
Gambetta mit der Bildung eines neuen Ministeriums zu
beauftragen . Darauf erwiderte Hr . Grsvy , wenn , nicht
wörtlich , so doch dem Sinne nach : Das Ministerium steht
noch auf den Beinen und so lange es nicht durch ein Votum
des Parlaments getroffen ist, kann nicht davon die Rede
sein , es ganz oder auch nur theilweise zu verändern . Wenn
ein Kabinet oder ein Minister sich aus bloser Furcht vor
der Möglichkeit einer Schlappe zurückziehen wollte , so wäre
alles Regieren unmöglich . Was Hrn . Gambetta betrifft ,
so könnte ich nur in zwei Fällen daran denken , ihn von
dem neutralen Platze , den er gegenwärtig als Präsident der
Kammer einnimmt , abzurufeu , um ihm daS Ministerprä¬
sidium anzubieten : wenn nämlich die Majorität der Kammer
ihn ausdrücklich bezeichnet«, oder wenn alle andern Kombi¬
nationen erschöpft wären und er allein noch übrig bliebe .
Jndeß bleibe ich überzeugt , daß eine Ministerkrists über¬
haupt noch nicht so bald zu gewärtigen ist .

Der Minister des Innern hat , wie das „ Journal
officiel " meldet , dem Senator und neuen Akademiker Henri
Martin , als Vicepräsidentcn des französisch - amerikanischen
Komite ' s , die Erlaubniß ertheilt , eine Lotterie von 300,000
Loosen zu einem Frank zu veranstalten , deren Erträgniß
dazu dienen soll, das Standbild der Freiheit , welches
Frankreich den Vereinigten Staaten als Geschenk verehren
will , zu vollenden .

Badische Chronik .
§* Pforzheim , 9 . Mai . Die Aufstellung der Figur — ein

germanischer Krieger — auf daS hier za errichtende Krieger¬
denkmal , dessen feierliche Enthüllung Sonntag , den 18 . d . M .,
stattfindeo wird , ist vor einigen Tagen schon unter Anwesenheit de»
Hrn . Professor Möst von Karlsruhe vollzogen worden und e» ist
nur noch da», daS Denkmal umgebende Gitterwerk anzubringen . Der
Tag wird , da Allerhöchster Besuch zugesazt worden ist , aus '- festlichste
begangen werden und find hierfür schon umfassende Vorbereitungen
getroffen worden . Die Arbeiten für den aus einem freien Platze , ge¬
genüber dem Kunstgewerbeschul - Gebäude anzubringenden Spring¬
brunnen mit großem Bassin find auch schon nahezu fertig . — In
einer sechsstündigen Sitzung de» Bürgerausschufse », wobei noch ver¬
schiedene Abstriche in den Ausgaben beschlossen worden , ist der Vor¬
anschlag für unsere Stadt endgiltig beschlossen worden . Darnach
sind durch Umlagen 388,088 M . 89 Pf . zu decken und es entfallen
auf 100 M . Steuerkapital an Umlagen aus die Grund - und Häuser -
steuer -Kapitalien 80 Pf ., auf die Erwerbsteuer - Kapitaliea 1 >it .
64 Pf . und 4,1t . L . 48 Pf . — Für die Lotterie de» internationa¬
len Klub » in Baden -Baden werden hier Ankäufe von Goldwaaren im
Betrage von 30,000 M . gemacht und ist hierunter eia Hauptgewinn
im Werthe von 5000 M . einbegriffen . Außerdem find bei den Herren
Gebr . Hegg dahier Silberwaaren im Werthe von 10,000 M . bestellt
worden , welche auch zu einem Hauptpreise bestimmt find .

K* Pforzheim , 9. Mai . Jo der am letzten Souutag in Eutin¬
gen unter dem Vorsitze de» Hrn . OKeramtmann Siegel stattge¬
habten stark besuchten Generalversammlung des laudwirth -
schaftlichea Bezirksvereins wurde von dem Herrn Bor¬
fitzenden der Rechenschaftsbericht für das abgelaufene Jahr erstattet
und alsdann die Wahl der Vorstandsmitglieder vollzogen . Es wurden
gewählt : Al » erster Vorsitzender Hr . Oberamtmana Siegel , als
zweiter Borfitzender Hr . Bezirks - Thierarzt Berner , als Vorstands -
Mitglieder die Herren Landtag » - Abgeordneter Frank , Oekonom
Sigle von Heidach , Gut - Pächter Rößler von Katharinenthalhof ,
HandelSgärtuer Koch von hier , Bürgermeister Wüst von Ellmen¬
dingen , Bezirksrath Henne von Tiefenbronn , Altbürgermeister
Bauer von Nteferu , Bürgermeister Webe von Brötzingen , Bür¬
germeister Kälber von Nöttingen und Bürgermeister Schöpf vou
Oeschelbroun . Nach den vollzogenen Wahlen hielt Hr . Landwirth -
schast- . Jnspektor Gsell au » Karlsruhe «inen sehr ansprechenden
und mit großem Beifall ausgenommenen Vortrag über Obst .
baum - Zucht .

DaS wenig schöne, von Holz aufgesührte bisherig « württem -
bergischeBahnhof - Gebäude ist endlich abgebrochen und da mit
eine den Anblick de - badischen Bahnhofs beeinträchtigeude Baulichkeit
entfernt worden

WBom Bodensee , 10 . Mai . Zur Ergänzung unseres nru -
lichen Berichts über die Frequenz der badischen Bäder im
Sommer 1878 theileu wir nach den »Aerztlichen Mltheilungen " ferner
mit , daß daS Bad Langenbrücken — welche» eine vortreffliche
Heilquelle besitz- — von 849 Badegästen besucht war . Die Zahl der
von denselben in Anspruch gruommenen Heilagentien beläuft sich auf
8376 Wannenbäder , 1865 Inhalationen und 135 Douchen . Da¬
dortige Schweselwafser wurde in 2089 ganzen und 8115 halben Krü¬
gen versandt . Langenbrücken eignet sich vermöge seiner gleichmäßigen
und günstigen Temperaturvrrhältnisse auch ganz wohl zu Wiaterkaren .
— Unter den Soolbädern zählte Dürrheim 1570 Besucher und
456 Kurgäste . Unter den letzteren waren an » Baden 865 , Württem¬
berg 96 Schweiz 70 , Elsaß 10 , England 5 , Amerika 3 , Bayern 3 ,
Rußland 8 , Hohenzollern und Hessen je 1 . Hierunter befanden sich
110 Männer , 320 Frauen und 26 Kinder . Trotz der höheren Zahl
der Besucher und der Kurgäste würden weniger Bäder abgegeben , weil
die Kur häufig abgekürzt oder unterbrochen werden mußte , und zwar
Soolbäder 6430 , Dampfbäder 335 , Douchen 320 , Inhalationen 327 .
Der mittlere Stärkegrad eine» Bade » kann zu 6 Gr ., d. i . Zusatz van
60 Liter Soole , berechnet werden . Auf diese Weise worden iu Dürr¬
heim 385,800 Liter Soole verwendet , was einer Salzmcnge von
115,740 Kilogramm entspricht . Exportirt wurden zu Heilzwecken
139,861 Liter Soole an Badaustalien und 52 911 Liter au Private .
Für die Inhalationen wurd « ein Zerstäubungtapparat in einem be-

s- oderea « abiaet ausgestellt , welcher den „ uzen Raum ia kurzer Zeit
mit Soolstaub erfüllt , in welchem daun die Gäste eiue halbe bi» ganze
Stunde sich aufhaltea könueo . Ferner wurde im neuen Bade eiue
Vorrichtung zu verdünnter Sooldouche hergerichlet .

Da » Bad Rappenau ward vou 193 Kurgästen besucht. — außer
B - deuera zumeist Württemberg «,: , aus dem uachbarlichen Heilbroua
und 4 Ausländer , 8 Russen und 3 Engländer . Dicselbeu nahmen
4303 Soolbäder und 19 Dampfbäder . Nach auswärts wurden
92,354 Liter Soole versendet , worunter 52,803 Liter au die Badan -
palten in Sinsheim und Neckarbischossheim . — Bad Suggrnthal
beherbergte 314 Gäste : 246 Inländer und 68 Ausländer , welche 2284
Bäder gebrauchten . — Gl » tterth , l war von 857 Kurgästen be-
sucht und gab 3076 Bäder ab. — Erleubad hatte seiue letzte
Saison mit 385 « ästen . daruuter 70 Aosläuder . Sie gebrauchten
1593 Bäder , 9L0 gewöhnlich « , die andern mit Mutterlauge , Eisen ,
Kiefernadeln . Seitdem das Bad io Prioathände abergegangen , ist
dasselbe der öffentlichen Benutzung entzogeo . — Das Mineral - urtd
Soolbad SSckingen — eine leichte . kochsalzhaltige Therme von
83 Gr . R . — ist seit dem 15 . Jahrhundert von Fremden (bis zur
Zahl von 400 ) besucht . Heuer zum Soolbad erweitert , hatte solche»
67 Kurgäste ou » gab den Besuchern 2,945 Bäder ab , wozu 6,866
Maß Soole verwandt wurden . — Bad St . Margaretha in Wald -
kirch war vou 60 Personen zum Kargebrauch besucht. — Steina -
bad hatte eiue Frequenz von 123 Gästen , und zwar au » Süddeutsch -
land 69 , Narddeutschland 13, »en Reichslanden 8 , Schweiz 31 , Holland
8 , Rußland 3 , Italien 1 , Frankreich 2. Sie gebcanchten gewöhalich -
Bäder 125 , Soolbäder 90 . Fichtennadel -Bäder 40 . Biele Gäste hiel -
ten sich nur der reinen Last wegen daselbst aas . — Das Bad Soll
wurde fast ausschließlich vou der Umgegend besucht. — Bad Eisen -
bach — in einer Höhe über 3000 Faß — hatte 41 Kurgäste aus
Baden und Württemberg , 2 Schweizer , 2 Engländer und 1 Russen .

Unter den Lust - Kurorten xar ereellsnee halte das Feld -
berg - Hotel , Gemeinde Bärenthal , 4200 Fuß hoch , außer 715
Paffanten 59 ständige Kurgäste , wen « auch nur mit kurzem Aufent¬
halt , und zwar - uS Süd - und Narddeutschland , sodann ou » Oester -
reich , Großbritannien , Rußland und Frankreich . Der Pensionspreis
beträgt 6 Mark . — Hammereisenbach , 2600 Fuß hoch , hatte
35 Gäste au » Baden und Elsaß , Pension 4 M . — Hinterzarten ,
2900 Fuß hoch , beherbergte in 4 « - Phasen 114 Gäste außer 197
Reisenden — aus Baden , Elsaß , Schweiz , Preußen , Rußland « ud
England . Pension 2 .50 bis 4 M . — Saig (Tili - See ), 2800 Fuß
hoch , zählte 113 Gäste , 82 aus Baden , 12 Württemberger , 10 Preußen ,
9 Elsässer , und 894 Passanten . Pension 4 — 6 M . — Waldau
3175 Fuß hoch, hatte 12 Gäste , sämmtliche Badener . Peufioa 4 Dl

'
.

— St . Märzen war als beliebte Sommerfrische von Fretburg
häufig besucht . — St . Blasien wurde von 621 ständigen Gästen
und 1440 Touristen , — Höchenschwand oon36 Gästen und 310
Tauristen , — Menzenschwand von 38 Gästen und 281 Pas -
sauten , — Meuzenschwaad - Feldberg vou 41 Gästen und
1164 Paffanten , — Schluchsee von 464 Gästen und 935 Touristen ,— endlich LodtwooS von 187 Kurgästen und 1508 Touristen
besucht . Heiligenberg beherbergte 298 Sommergäste .

Berichtigung Ja der Beilage Rc . 109 muß e, Spalte 8
Zeile 50 statt Erweiterung heißen : Erueueruug .

Vermischte Nachrichten.
— Ein originelles Beschenk ist dem Prinzen von Wale » vou den

Milgliedern der Comedie Franxaise in Paris zugedocht. Bei seiner
letzten Anwesenheit in der französtschen Hauptstadt nahm der P -iu ,
auch die Räume de» genannten KuuftiastitutS in Augenscheia , ließ sich
eingehend die Geheimnisse de » Theaters hinter den Louliffeo erklären
« nd überreichte zum Abschied als Dank seinem Führer , Hrn . Febvre ,
seinen Sp - zierftock , welcher , schon durch seinen goldenen Knopf sehr
kostbar , uoch dadurch einen besonderen Werth besitzt, daß er den eng «
lischen Thronfolger auf seiner ganzen Reise durch Indien begleitet
hat . Um nun dem Prinzen , welcher für die Tomsdie Franqaise stet»
ein rege » Interesse gezeigt , ein würdiges Gegengeschenk zn machen ,
hat Hr . Febvre seine Kollegen zur Zusammenstellung eine » Albam »
veranlaßt , welche» die Photographien aller Künstler des Institut », be»
gleitet vou eigenhändig geschriebener kurzer Biographie jedes Einzelnen ,
enthält . Hiemit noch nicht genug , wandte sich Hr . F -bvre an Alex »« -
der Dumas mit dem Ersuchen , sür das internatiaaale Album eine
Widmung zn schreiben . Anfang « schien «S, , l» sei er mit seiner Bitte
an den Unrechten gekommen , denn Dumas ist nicht sonderlich gut ans
die Engländer zn sprechen , weil in ihrem Hrimathlande die Auffüh¬
rung der großen Mehrzahl seiner Dramen aus . „ Gründen Sittlich ,
keil " verboten ist. Sei es nun , daß Dnma » von dem Glanze de»
prinzlicheo Namen » geblendet wurde «der daß er hofft, durch die Ber -
Wendung deS Thronfolgers werde der über seine Stücke verhängte
Bann znrückgenommen werden — genug , der erst so spröde Dichter
ließ sich endlich wirklich herbei , die brregte Widmung zn schreiben ,
wobei er sich freilich nicht enthalten konnte , dem Prinzen anzndenten
wo den Dramatiker der Schuh drückt Die Dedikation schließt näm¬
lich mit folgenden Worten : „Und jetzt , Moaseignear , erübrigt mir
noch , meinem Freunde F -bo -e für die hohe Ehre zn danken , die er
mir erweist , indem er Eurer königlichen Hoheit denjenigen fcanzöst -
scheu Dramatiker vorstelll , welcher in Ihrem Baterlande am seltenste »
zur Darstellung kommt .'

— (Zeitgemäße Straf - adro Hang .) Mtiel gegen
die auch in die Prioatzirtzel sich eindrängcndcn Debatten über
Zollpolitik nadBolkswirthschaft wird durch solgendes
WarnnagSplakat versncht , welches seit einigen Tagen ia große «
Lettern über dem Stammtisch eines von dem soliden Bürgerstande
stark sreqnentirteo Lokals in der Markgrasenstraß « zn Berlin prangt ;
es lalltet : „ Wer - hier am Tisch für Schutzzoll spricht — Für Frei¬
handel eine Lanze bricht — Und sich iu Bolttwirthsch - st versucht —
Der sei verflacht ! — Wer dennoch die » Gesetz verletzt — De »
wird ein „ Stiefel " vorgesetzt — Daß er auf Konto seiner Kaffe —
Ihn nnverzüglich Men lasse ! ! '



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

iil. Seite .
Handelsberichte .

St . Petersburg , IO. Mai . Die « eich»bank wacht bekannt-
daß an ? Brun » kaiserlicher Befehle die vierte Emission von Obliga¬
tionen der R - ich »rente ans kurze Zeit im Eesammtwerthe von SO
Millionen Rubel erfolgen wir » Di « Obligationen werde » im No-
unnalwerthe von 1000 bl» 5000 R . rmittirt , stad vierprozentig und
gelten ans eine sech- monatliche vom I . Mai 1879 alten Sty !» zu be-
rrchnende Frist .

0 . Frankfurt a. M . . 10. Mai . ( Börsenwoche vom 8. bi» S.
Mat 1879.) Die Hausse-Lrbschast de» Monat » pril wnrde von dem
Monat Mai augetreten . Die Borwärttbeweguog gewann durch den
Umstand frische Lebentkraft, daß, wie seither, » teder neue Werthe von
der Spekulation sowohl , al» auch von dem Publikum iu den » rei¬
be» Interesse » gezogen wurden . Sa traten diese Woche unerwartet
russische Staat »sond » in den Lardergrund , abgleich die Ursachen ihrer
b 'Sherigi» Vernachlässigung, da» Nichtgeliuge» de» russischen Anleihen»,
so « je die Schwierigkeiten im Innern Rußland » , noch immer in
Wirkung find . Während bi» zum Dienstag fast noch alle Werth¬
gartungen an der Hausse parnzipirten , machten nur Staat »bada-Aktien
«me Surnahme . Man motivirte da» für da» Effekt herrschende An¬
gebot theil» durch ungünstige Dividendegerüchle. theil» dar » dte Rach-
ri dien über den unbefriedigende» Stand der Saaten in Oesterreich-
Ungarn . Die starken Steigerungen einer großen Anzahl von Werthen
Hanen inzwischen naturgemäß auch Berkauftlaft hrrvorgerusrn . die
bereit» am Mittwoch sich lebhaft geltend machte und hauptsächlich von
vorsichtigen Haasster» auSging, dir ihre « Gewinn eiaheimsen wollten,
um der Entwicklung der Dinge vorläufig reservirter zuschauen zu
können. Vorgestern vollzog sich auf Berliner Anregung wieder ein
eicht »nbeträchtlicheer Aufschwung , der aber nur von kurzer Dauer
war , da in Folge der die Besorgniß vor neuen Pestgesahren erwecken -
den Meldung von dem Erscheinen de» Flecktypha» in Astrachan , die
Neigung zu Realisationen , welche am gestrigen Tage große Dimen¬
sionen annahmen , von Neuem erwachte. Heute gestaltete sich indeß
die Tendenz auf höhere» Berlin wieder fester , besonder » da der Pe -
teribnrger Platz unverändert fest blieb und weitere Berichte au»
Aärachan nicht Vorlagen . Am HauptspekulationSmarkt waren Kredit-
ak -ien anhaltend da» Favoritpapier , hauptsächlich auf Grund der Be¬
liebtheit der ungarische» Goldrente und der Erklärungen de» ungari¬
sch ' «! Fiuanzminister » über die Aulriheoperationen . Dieselben gingen
4 220*/, —L27' /, —223 * . und 285*/, uw . StaalSbahn -Aklien worden
4 S32'/, — 228*/, und 28S*/» umgesetzt. Bon ausländischen Fond »
wurde ungarische Goldrente am Lebhaftesten gehandelt und erreichte
am Dienstag den 81er , uw heute 4 79 ' * , , zu schließen . Oefterr .
Eoldrente war in regem Verkehr and gewann 1 */, Proz . Silber -
« nte besserte sich ' /, Proz ., Papierreale >/, Proz . Ungarische Schatz-
bon » blieben matter , die übrigen ungarische» Fond » jedoch höher.
Von rassischen Staatsfonds find 1870er 2 ' /, Proz , l870er 8 Proz .,
1877er 1 ' /, Proz . , Oriemanleihe */, Proz . , » onsolidirte Russen * ,
Proz . höher. Amerkauer fest . Deutsche Bahnen waren recht belebt .

schloffen aber theilweise matter , wie Hess. LndwigSbahn um 8 Proz .,
» öln-Mindener und Pfälzische Nord ca. 1*/, Proz . höher, von
Seiten der Filiale der Darwstädter Bank wurden Mecklenburger
Friedrich Aranz -Lls-vbaha -Lklieu eiagesührt und L Ilb '/, —115' /, —
113'/, in große» Posten gehandelt. Oefterr . Bahnen litten mehr oder
weniger durch die allgemeine Mattigkeit der letzten Tage . Orsterr .
Prioritäten ziemlich fest oder höher. Schweizerisch« Eisenb,hn -Obli -
gatiouen 4 97 ' /, gefragt. Gotthardbahn -Aktien büßten 3* . Proz . ein.
Banken gehe» größtentheil» , trotz neuerlicher Abschwächungen , mir
SurSerböhnngen au« dem Wochenverkehr hervor . Oefterr . - ungarische
Bank avaneirten ca. 8 fl , Deutsche Handelsgesellschaft, Antwerpener ,
Darmstädter und Meininger l ' , Proz . , Rheinische Kreditbank 3*/,
Proz . Loose eher schwächer . Badische und Naffauische steigend . Pfand¬
briefe fest. Wechsel wenig verändert . Privatdi - konio 2' /, Proz .

Berlin , 10. M »>. Getreidewarkk. (Schlnßdericht.) Weizen per
per Mai -Juni 198 50 , per Juni -Juli 196.50 , per September -Ok¬
tober 199.— . Roggen per Mai -Juni >86 .—. v-r Juni -Juli l36 .—,
per September-Oktober ' 3050 . Rüböl > 58 .30 , pce Mai - Jani
58 . — , per September -Oktober 59 .50 . Spieka » Ineo 53.30 . »er
Mai -Juni 53 .85, per Juni -Juli 53 .30 , der August-September 54 .60,
Hafer per Avril -Mai 133. —, ver Mai -gnai 138 .50 . Kalt.

Köln , 10. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen , looo hiesiger 80 .50,
looo fremder 19.75 »er Mat 18.90 . per Juli 19 .80 , per Novbr .
19.95 . Roggen looo hiefiger ! 4 50, per Mai 12 25 per Juli 12 40 ,
per Novbr . 12.80 . Hafer looo 14 - . per Mai 13 —. Rüböl io« ,
»0 60 per Mai 30 .20, per Oktbr. 31.50 .

Bremen , 10 . Mai . Petroleum . , Schlußbericht.) Standard white
io 8.70 , Per Juni 8 .50 , per Juli 8 .45 , per Aug. Septbc .
8 .75 . Ruhig . — Amerikanische» Schweineschmalz (Wilcox) 35 ' /, Pf .

Pesth , 10. Mai . Usanceweizen 9.45 bi» 9.50 fl. Für Weizen
Kauflust. Andere» anveräudert . Wetter trüb .

Weizen Qualität 72 *!, ^ Kilogramm 9 . 10 bi» 9.25 fi. Weizen Qua¬
lität 78*/, , Kilogramm 10. 10 bi» 10.15 fl. Roggen Qualität 70—78
Kilogramm 5 .85 cht» 6.10 fl. Gerste 62 bi» 63' /, , Kilogramm 6.10
bi» 8.80 fi. — Nener Hafer Qual . 41 — 48' /. » Kilogr. 5.55 bi»
5.75. Mat» 4 .80 bi» 4.85 sl. Hirse 5 . - bi» 5L5 fl. Rap » — fi .
Spiritus 26 ' /, fi.

tPart », 10. Mai . Rüböl per Mai 82.50, per Juni 83 .85, per
Juli - August 84 . — , per Sept .-Dez. 85.85 . Gptritu » v -r Mai
55 50 . per Sept .-Dez. 56 .50 . — Zucker « gißer . dt»p. Re . 3 ver
Mai 58 .— , Per Sept .- Dez . 58 .25. — Mehl , 8 Marlen . per Mai
60. , per Juni 60.50 , per Juli -Augnst 61 .85 , per Sept .-Dez . 61 .25.
Weizen per Mai 27 .75 , per Juni 27.75 , ver Juli -August 27 .75, per
Sept .- Dez. 2 ' .75. — Roggen per Mai 18.75 , P-r Juni 19 .— . per
Jult -Augast 18.90 , per Sept .-Dez . 18.75.

Antwerpen , 10. Mai . Petroleuwmarkt . Schlußbericht Stin -.
mung . Ruhig . Raffiniere» Type weiß, disponibel 81 ' /, d. , 81 ' /, B .

New - Vork , 9 . Mai lSchlußkarse .) Petroleum in Rew-Avrk
8 '/, , dt», in Philadelphia 8»/, . Mehl 3 .90 , Mai » (old mixet.) 47,
roch« Wintrrweizen 1,18 . Kaffee , Rio good fair 13* , Havanna -
Zucker 6' /« , Getreidefr,cht 4»/, . Schmalz Marke Wilcsx 8" „
Speck 5.

Buümtroll -Zu 'uh« 4000 v -, AoSfahr nrch Iroßbrirrnnk . 6000 B >,
dts . itach dem Een inmt - B -

Hamburg , 7 . Mat . Laut Telegramm stn» die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „Lcsfiag "

, am 23 . April von
Hamburg und am 26 . Avril von Havre abgegangen , nach einer
Reise von 9 Tagen 23 Stunden am 6. d . Mt » ., 1 Uhr Nachmittag»
wohlbehalten ,n New-Iork angekommen; „ Wiel» nd "

,
" am M AfM

von Hamburg abgegangen, am 2 . d . M. in Havre angekommen und
von dort am 3 . Morgen » nach New - Iark wieder in See gegangen.
— „ Silefia "

, am 7. » . M von Hamburg über Havre »ach New -
Jock exped' rk. — H- rdec " , am 24 April van New A, k abgegaagen ,
»st nach einer Reise von 10 Tagen 3 Stunden am 5. «. M . d' /» Uhr
Margen » in Plymouth und am 7 . ». M . tu Hamburg angekommen.
Da » Schiff brachte 158 Passagiere , 132 Briessäcke , »alle Ladung und
525,000 Dollar » Eontantea . — . Lotharingia " wurde am k. h. M . Und
»Borussia " am 7 . d M. von Hambnrg nach Weftindieä «xpedirt.
„Lotharingia " eröffnet voo St . Thoma» im Anschluß an die »Borussia »
de« neu eingerichteten Poftdteaft zwischen Deutschland und Mexiko. —
Ans der Reise von Hamburg nach Brastlieu find : „Montevideo" ,
am 19 . « pril von Hamburg abgegangen , am 3 . d . M . St . Vincent
passtrt ; „ Baeno » Air «»", am 4. diese» Monat » von Hembnrg expe -
dirl und am 5 .Äa See gegangen. — Ani der Rückreise von BrasUieu
nach Hambnrg find : „ Saara »"

, am 14. April van Bahia abgegaagen,
am 6 d. M m Hamburg eiogelrvff-n ; „Bahia " am 5 . d. M . von
Vahr, nach Hamburg in See gegangen. — „Paraaagua ", aus der
Rückreise von La Plata und Brastlieu pasfirte am 4 , d. A . St .
Vincent . — (Mtgeiheilt durch die Herren K . Schmitt und Soh » ,
Hirschstraße 29 hier , Vertreter der Hamburg -Amkrikaaischea
Packetsahrt-Aklien- Gesellschaft ."

New - U ork , 9 . Mai . (Per traa »atlantischea Telegraph .) Der
Post-Dampfer „ Donau " . Kapitän R . Bussta» , vom Norddeutschen
Aoyd in Bremen , welcher am 27. April von Bremen and am 89,
April von Southampton abgegangen war , ist heute 2 Uhr Morgen »
wohlbehalten hier angekommen. sMitgelhrilt durch K Schmitt
und Soh » in Karlsruhe , Hirschftrage 29. Vertreter de» Nord¬
deutschen Aoyd in Bremen .)

Witteruugsbeubachtuuse «
der meteorologisches Stativ» Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo - Feuch-

Mai
« «er
in 6

ti-reüt,
Proc.

Wtod. - immel. Bemerk « « x.

10 Mngs . rühr 746 .4 -s- 10 .2 51 NNW . bedeckt windig.
-AaHtS Sll- r 749 .3 s- 58 70 Still klar heiter

11 . Mrx- . 7 Ntzr 752 .8 -i- 4 .0 77 N « . bedeckt trüb .

. Witz«, g Ndr 753 .0 -j- 10 .8 45 N. bewölkt heiter.

12
« achrS S Uvr 753 .8 4- 5.2 85 w . bea>.
Arg «. 7 llbr 755 .4 4- 5 .8 64 NNE . klar „

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

8 itlWI 88WlI 8»^ M 6!E8I* Oentraldlatt kür den deutsoüen LolLüaQdsl
^ ^ VI . Isdrxsvfi, llmtNeks» lassrtiollsorß»» lovts VsrslllsorfiLll ä«s SülrdLllälsr -Vsrstll»

«»scheint in S4m < tzr » rt Smal Wöchentlich . Größte Zuverlässigkeit und Reichhaltigkeit an Submissionen sowie deren Ergebnisse, sowie rascheste Bedteunng verschaffte obigem Organe die Awvuut « Ber -
- br eitung in » II « w maßgebenden Kreisen. Abonnement, ivel . Sabmisston »-Resultate , 4' /, pro Qu arta l darch jede Postaast alt . Inse rate 85 Z per Zeile. D .749 . 6

F . 160. 2.

Fibens Verlrcherungs Äctien-Gesellschaft zu Stettin .
Landesherrlich bestätigt durch König! . Kabinetr -Ordre vom 26 . Januar 1857.

Berfichenmgsbestaud Ende 1878 : 127,120 Ver¬
sicherungen mit . 223,877,505

Kapital und 105,834 -is jährl . Rente .
, Grssdkapital : . . 9,900,000

Garantie -Fonds : ) AogesammelteReser-
> vea Tode 1878: „ 32,847,171

Pnpillarisch sichere Hypotheken Ende 1878 : . . .
Ausgezahlte Versicherungssumme « seit 1857 : , .
Jahres -Eiunahme an Prämien und Zinsen 1878 : .
Nell abgeschlossen vom 1 . Januar bis Ende April

1879 : 2546 Lers . mit einem Kapital von „
Im Monat April or . neue Anträge auf . . . . „
Seit 1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn -An-

theil Versicherten überwiesener Reingewinn . „
Die mit Dividende « . Anspruch Versicherten der „ Germania

Bezug der Dividende bereit» nach L Jahre » , vom Beginn der Versicherung ad gerechnet ,
und erhalte« Dividende auf jede volle Jahresprämie auch sstr Versicherungen mit
» bgekürzter Prämienzahlung und abgekürzter B « rsicherung » zeit ,
während andere Gesellschaftennur von »er Prämie für die einfache Versicherung auf
Lebenszeit Dividend« gewähre».

Auf die Prämie für die Versicherung eine» Kapital», zahlbar bei Vollendung
de» kosten Lebenrjahre», bei srüherem Ableben nach dem Lob « de » Ver -
sicherten , beträgt die jährliche Dividende , wenn die sür da» Jahr 1878 sestge -
stellte Dividende za Grunde gelegt wird , in Proeenten der Prämie für die einfache
Brrficheruug aus Lebenszeit für da» BeitrittS -Alter van Jahren :

»5 SO SS 40 48 SO
r? , ProzeM; 39^> Prozent ; 49.,Prozent ; 42., Prozent ; 48 . Prozent ; 69., Proz .
«Inch 27 Prazent der gezahlten » allen JahreSptttmie für die abgekürzte Leben »-
Brrficherung

Jede gewünschte AuSknnst wird bereitwilligst kosten frei ertheilt durch die
UqMteo und durch
Die General -Agentur inTtraßburg i^E -, Kageneckerstr . 1.

41,847,171

27,691,612
33,694,709

9,114,351

6,966,722
2,345,780

2,810,211
treten in dm

Wiffrufchafttiij ^ evrMnTmglltachtet .
Doppelkräuter-Magenbitter ,
«ch einem alten an- einem Benedictinerklol»ach

stammenden
, cedictinerkloster

Rezept fabrizirt »nd nnr «n aro »
versandt von

6 . IM6L1 . ,n Gittiogrn (Provinz
F . lOOO . 3. Hannover .)

Der » eaediettaer ist bi« setzt das kostbarste
Hausmittel und deshalb in jeder Familie beliebt
geworden . Der vexedicttner ist nnr an« Be«
standtheileu zusammengesetzt, welche die Eigen¬
schaften besitzen , die znm Wiederaufbau ei»e« zer¬
rütteten, rahioilechenden Körper « unbedingt nöthig
find. Er ist unersetzlich bei Ndlgealezveu, Na »
dervanlichkelt, Smaarrtzaive». » ervealeive«.
« räolpse» , » lntznu- rn , H- ntnuSschiä « «
(Flechte« , « ttzemaottz, chicht, « tzeamatiSmus.
echwichezastaade» , sowie det «wer - aa»

Rirrenieidev
unk »jelea andern Störungen ilv Organismus.

» er « r»kbictt »rr rwatat »,s » im uav »erwehrt »affelte - er eatierat »ea trübe »,
» alte», sorzrnboste « « arve»« d,z « eßchts , », » oetbsarbige« », «, » ie !»ffr»»s»rii,e H„ t,
« acht »ea Seist « »»ter »nd frisch . stellt »ie Harmonie de» tkerperd wieder her nn» » er-
lnneert »«» «ehe» »iS z» seinem », »,, Mnüe .

UN . Jede Flasche ist mit dem Siegel „ C. Dingel in7 Söttingen" verschlossen und mit dem
geschützte» Eli,nett versehen.

" .
> Bei 5 Fl . Verpackung frei . Bei 1» Fl. freie

Drei « » Fl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . St» Df. iBerpacknng nnd 1 Fl. gratis. » erfand « gegen
» » » » » 660 » „ 6 M. 7L Pf . IRachnahme durch nachstehende Niederlagen . No -

Igroa -Bersandt durch die Fabrik .
Attoat : Sr. Hochwürde« Herr Pfarrer I . Falkner in Iffmg , Post Rott bei Landsberg

in Oberbader », berichtet - Der Beuedictinei hat bi« jetzt gute Wirknngenhgemacht , ersuche weitere
5 Flaschen z« senden rc.

Nur rcklt zu Koben in Lla»»- k»«' a»R« bei Waldstr . 10 ,
in Menonmcĥ öom bei »T« llk. 4 Rk , in bei MKüilib Lk«»a»S«^ ,
in L »^ »«»ibw«,ä bei l̂lnltoo» Dkopx » , in Ttenet^ »» bei

Wiesenthal bahn - Gesellschaft.
Die tit . Aktionäre werde» hiemit zu einer ordentlichen Geaeralversammlnug auf Freitag den SO . Mai , Vor¬

mittags lL Uhr, in den Saal de» Gafthof» znm „Hirsch " oahier einbernsen , and zwar auf Grund folgender Tagesordnung :
1 . Vorlage und Berathong de» Geschäftsbericht» der Direktion ,
2 . Borlag « der Jahresrechnung und de» Bericht» der Reoisoren,
3 . Ersatzwahl eine » Mitglied«» de» BerwaltovgSrathe »,
4. Wahl der RechnnngSrevisoren pr , 1879/80 .

Der gedruckte Jahresbericht , sowie die Eintritt »- und Fahrkarten könnm » o«t SS . Mai a « bezogen « erden bei den
Herren vkaoldoLk ne» St . 41t »» a in Ill>»a «ä , M in ll-Srr » « !» und 4). V GlrvtSor in Svt »« pKI »ot » ».

Lörrach , den 25 . April 1879 .
L.87. 8. <si 58itz ) Der Verwaltungsrath .

RsiskÄsll" vis äie LvrxxLLsn äer
ässs keine künnvs äes Lrädnlls

Aecslie (n . ä. Arraeitaxe 1 8ck . 3 kl.,
6 8ek. 16 KI.) entkll ten äis
rollen LsilkrLtts äer Ooea-kfinn-
ve , äersn l/sirksnmstss sie sut -
dlllten. Vom üvdrnnctle äer
6oos>, in kern seit Ilrreiten
keimisok, sokrsidt »loxlllläor V.
Numdolckt äns totale Pvlrlsn von
kstdm » vllä Illdorknlos « nnk

3 fl . iV. i äen Anäen rn . Alle8üä»werikL -
^Vissensollnkt oller I-Lnäer sinä äsrin einig,

so Moklioke Leildvirknvßkn »uk äie OrZane
äer llkdwnng »llä Vsrästllllllfi mit soloil enormer Lrüktiznnx äes Nllsksl - llllä
Aort6>0F0t 0w» vereinigt »Is äie Coes, (änrod sie allein bleiben äie ksrnsner
bei dürtestor Arbeit voodenlsng vollkrLktig ) . Unob Lrülbruuxen vr . 8luopson »
sin Lrüoksudette , velcben ünmdolät leidst änsn »nfioräerte, — kür äie fsr -
sobisäsuen Hrnnkbsitsxruppsn versebieäen susnmmsngssetrt , devLkrte» sieb
seit vielen ä » kr rekntsn , selbst in verrveikslten Mllsll : 6oen-killsn 1 gegen
N»1»-, ürust - o . l-llllgsoleiäso , 6-? iUsn II nnä >Vein gegen Logen - , l-sdor- , llnler -
Istds - n. NLworrdoläLldsskkvsräoll , 6 -killen IU nnä 8piritns nls nnersetrliok
nnä unübertroffen gegen allgemeine Nsrrolllsiäon (llxxo«Lonärie , Hysterie, > l-
grolll« eto .) vis gegen spsmsll« 8cdvLrt >srustäoäs (kollntionen, Impotens sto.) .
kelekrnng krok. Äzmnsoos über ibre Anvenänng gratis ffsnoo ä. ä. ilobren -
Äxotbeke bloinn n. ä. Depots : Lo -wiAÜ« »- in Ll -aa-kaa-aaS« ( Llid >w» a) §
3öt»-«»wwk»a»»-/p 6 . 8ob»kütllsl , 8tern -Apotb. , 8teiugosse 27 , nnä Lä . LLr ,
lÄeissn -Apotkske ; ä . blick, Apotb _ ,_ D 6̂30^5^

L.213 . 1. Wangen . > Brauerei Erartihlung , Stallung und saastt-
gm Räumlichkeiten in einem lcbdaften ,
bedeutende « Markifleckm, all einer ver¬
kehr - reichen Postfiriche gelegenen , ist unter

s- sart,

Verkauf der. Oehning
schm Steinbrüche und W'LN "L.'LL^

„ D oder erst späierbeziehbar, zu verkauftHofgut
Die Uuterzeichuete, Witwe Barth

»an Wangen , ist Willen » , ihr Anwesen,
bestehend in circa 30 Morgen gutem
Lande aebst geräumigem Wohnhau » und

, Ziegelei mit den berühmten Oehning ' schm
Gteiubrüchm , die. wenn richtig auSgebeutet,
die wichtigsten und interessantesten Fände
an Pelrefakten an dm Tag fördern werden,
um billigen Prei « zu verkaufen

l Da » Rohmaterial zur Ziegelhütte ist von
vorzüglicher Qualität nnd kann die Ziegelei
daselbst sehr lohnend betrieben « erden.

De » Kaufpreise» und anderer Bedin¬
gungen wegen wolle man sich an die Be-
sttzeriu

Frau Barth Wittwe in Waage «
am Unters«

wenden.
! Steivbruch , den 8 Mai 1879 .

MLWirthschasts-
Berkaus.

L-1754 . Eine gang -
. bare Wirtschaft mit

oder erst späierbeziehbar, zu verkaufen.
Bemerkt wird , daß eine zweite Brauerei

aus dem betreffenden Platze nicht besteht,
und iß vorzügliche Rentabilität zweifelt »».

Kausliebhaber wollen sich unter Lhiffre
1 . an die Expedition d . « l. « enden. !

*
BürgerUch - « - Rt » pftege ^

Bekanntmachung.
K .330 . Nr . 85,635 . Mannheim . .

Beschluß .
Nachdem auf die Aufforderaug vom 10 . !

Februar l. I - , Nr . 8978 , ein Inhaber de» !
am 12 . November 1878 von der Firma
Wolf und Kahn dahier aus da» Baak-
Han» W. H . Ladenbarg und Söhne
gezogenenWechsels bisher sich nicht gemeldet
bal , so wird dieser Wechsel nunmehr für
kraftlo» erklärt.

Mannheim , den 5 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Oessrntliche Aossarderangen.

« .840 . Nr . 10837 .
"

1 . 25 ' /i, Ruthen Wiesm in der Stieg -
halde, neben Mathias Weber nab der
« emarkanglgrmzezwischenDegernan
und WntSschiugm : F

2. 4 Vierling 76*/, « Rathen Wiesm und
Wald daselbst , nebm Malhä Weber
und Mathias Weber,

geltend gemacht wurden , so werdm falche
dem Mathiat Weber von Degernaa ge-
genüber sür erloschen erklärt.

Waldrhut , dm 33 . April 1879 .
Großh . bad . A« t»gericht.

vr . v. « ü p p l t n .
« 842. Nr . 4895. Lahr , » elicit^

Zr is e r, grb. Tip », Marie Anna Kriser
ledig und Lader Zeiservon Dundmheim
befitzen au» der Verlasseafchaftde« Theobar
Zeifer von dart falgevde Liegenschaften :

Gemarkung Dundenheim :
La,erb . Rr . 423. 18 Ar 81 Meter

Acker iw Alteaheimer Feld, nebea Va .
Marx IU . briderseit» ;

La,erb . Nr . 464 . 9 Ar 95 Meter
Acker im Lindenseld, nebm D »«irl
Spengler »nd Iah . » ug. Roth ;

La,erb Nr 2787. 38 Ar SS Mtr .
Wiesen t« dm Kmmwmatten , nebm
Laaer Engel und Lrbm ;

LaLrb . Nr . 1223 . 17 Ar 71 Mtr .
Acker i« Gaffelfeld, uebm Gg. Roth
jg . und Friedrich Würth ;

La,erb . Rr . 1424 . - 83 Ar SS Mtr .
Akkr im Schutterbühnerfeld , INrbm
Iah . Biegert und Felix Radaff -j, -

Lagerb. Nr . L18S. 13 Ar ly Mtr .
Acker aaf den Rottermatlea , nckbm
Jases Zeil und Wilhelm Weizmeckrr

Lagerb. « r. 8721 . 11 » r 79 Mtr .
Wiesen in dm Krummmatteu , nebm
Iah . « leger» »ob Iah . Gg . Rath ;

Lagexb . Nr . 394 b . IS Ar 28 Mtr .
Acker im Meerkaru ;

Lagerb Rr . 8393 . 8 Ar 76 Mir .
Acker im Heiterroth . neben Wtlh . Link
und Jakob Wagner .

Der EigeuthumSerwerb ist im Grundbuch
nicht eingetragen nud versagt der Gemetabe-
rath die Gewähr .

Ans Antrag werden nun alle Diejenigen ,
welche daran dingliche Rechte, lehearechtliche
oder stdeikommiffarische Ansprüche haben
oder za haben glauben , ousgefordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen, widrigen» solche
dm neuen Erwerbern gegenüber für er«alb » Hut . , .. _ _

Nachdem aas die diesseitige Aufforderung ! laschen erklärt würden .
! vom 12. Dezember 1878, Rr . 23,155 , keine ! Lahr , den 3. April 1879.
c der dort genannten Rechte an die dort auf- ! Graßh . bad . Amt»gericht.
! geführten Liegenschaften , nämlich : l Eichrodt .



vmuea.
« .»48. Nr . 4136 . Re » ft » dt . Gegen

JvsefLackgvabacher , Metzger voa Kap¬
pel vhab » wir Bant erkannt , und er wird
nunmehr zum Richtigstellung», und V »r -
zn^ verfahren La,fahrt anberaumt aus

Mittwoch den S1 . Mai 1879 ,
Margen - 9 Uhr .

E« « erde« «lle Diejenige« , welche aus
Vak immer für einem Grunde Aasprüchr an
die » »utmalff« mache« wallen , « rsgefardert,
solche in der aagesetzteu Tqifahtt , bet
Berrneidnng de» Bu»fchluffr » von der
« aut , persönlich oder durch gehörig Bevall -
»nächtigte, schriftlich oder mündlich, iwzu -
« eldev,und zugleich ihre etwaig» BvttagS »
e-er Unterpfandwrfthte zu bezeichnen , sowie
ibretzeweilurkundeNDorzulegen oderdenBe»
w - l» durch andere Beweirwittel anzntrrten .

In derselben Tagfahrt wirb em Masse»
psteger und ein GläudtgerauSschnß ernannt
Ludwin Borg » oder Nachlaß»« gleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse»
Pfleger » und GläubigeraaSschnffe» dieNicht-
«escheiuead » als der Mehrheit der Lrschie »
reuen beitreteud angesehen werden.

Dir im Aurlaud « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnendeu Gewalthaber für den

c Einhändigungen zu bestellen ,
nach den Gesetzen der Partei selbst

äefthehe » sollen, widrigensall» alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei »
cheu Wirkung, wie wenn sie der Partei
«röffuer wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AoSlande wohnendeu Bläu -
digern , deren Aas«nthaA»vrt bekannt ist ,
durch die Post zogesendet würde» .

Neustadt, den 3. Mai 1879.
Kroßh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
« .«47 . Nr . 4077 . Neustadt . Gegen

Bernhard Stadler , « rauzwtrth von Lös»
hingen , haben Wir Kant erkannt , and «»
t- ird nunmehr zvw Richtigstellung»- und
Borzug »verfahren Tagsährt anberanmt auf

Freitag den «3. Mai 1879 ,
Morgen » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welch« auS
wa » immer für einem Grund Ansprüche
«n die 'Gantwafse machen wollen , aufgesor»
Lert, solche in der angesetzten Lagfahri , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
ptdsänlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzmnelden und
zugleich chr« etwaigen Borzug »» oder Unter -
pfatrdrrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be»
weiSurkunden vorznleaen oder den Beweis
durch andere BewnSunttel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein BläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver»
sucht « erden, und e» wetten in Bezug auf
Borgvergleiche »nd Ernennung de» Masse»
psteger- mud Bkäubigeran- schuffeS dieNicht-
« scheinenden als der Mehrheit der Erschre -
» ruiiu beittttend angesehenwerde«,
i Die i« » nrlaude wohnenden Gläubiger
hpbe». längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dichter wähnenden Gewalthaber für den
Lmpfang aller EiahSndigungeuzu beftrlleu,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall» alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
ch« Wirkung, wie nenn st« der Parte » er»
dssuet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , bezithunglweise den-
jeuig» im LuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekanat ist, durch
die Post zugeseudetwürden.

Neustadt, den 3 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
« .968. Nr . 992« . Stock ach.

» « an HinterSkirch Wtwe . , Anna ,
geh. Stärk , zur „Krone* hier, haben wir
Baut erkannt, uub e» wird nunmehr zum
Richtigstellung» , und LorzugSverfihren
Lagfahrt anberanmt ans

Montag den 19. Mai d. I ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche an»
wa» immer für einemGrunde Ansprüche au
die Gmltwaffe machen « olle«, aufgesorder»,
solch« in der »agesetzlea Togsahrt , bei
Vermeidung de» Aolschlofse» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, ouzumeldea
« >d zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
vcktnpsaudSrrchte zu bezeichnen , sowtt ihre
vrwri »urko»den vorzalegen «der den Be¬
weis durch aüdere Beweismittel anzatreten .

In derselben Tagfahrt - wird rin Maffe-
Psteger und «in GläubigerouSschuß ernannt
» ob rin Borg » oder Rachlaßvergleich ver»
sucht werden, und «» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennnng de» Masse
Psteger » nnd Gläubigeraurschuffe» di« Nicht
Erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AnSlandt wohaeudea Gläubiger
Hab« längst» « biSzu jener Tagfahrt ein»
bahiep wohn,«LeaGewalthaber für demEm»
tzfaug aller Einhändigungen zu bestell» ,
tpelche nach den Gesetzen der Partei selbst
Bichehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versüßungen and Erkenntnisse mit der glei»
V » Wirkung, wie wenn sie der Partei er»
Dssuet wärm , uur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden»
jeuigeu im Ausland « wohnenden Gläubi »
S« u , der» Aufenthaltsort bekannt ist, durchdi, P,st zogesendet würd» .

Stockmh, den 5. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D » r n e r .
« 288. Nr . 5936 . Bi Hingen . Ae»

gen Johann E ngess er , ledig , von An¬
kenbuck haben wir Gant erkannt und e»
Witt aunmehr zum Richtigstellung», undB «rzag»versahren Togsahrt anberaumt auf

M o n t a g d e n SS. d . M .,« ormittaa , 8 Ubr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse wachen wollen , aufgesor»
dert, solchem der angesetztrnLagfahrt , bei
Vermeidung de» AaSschlafseSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch»
tigte, schriftlich oder mündlich, avznmeld»
und zugleich ihre etwaig» Vorzug «» oder
UnterpsandSrechtezu bezeichn» , sowie ihre
BeweiSurkuudeu vorzulrg » « der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse»
Pfleger und eia GläubigerauSschoß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht werden , und e» wett » in Bezug auf
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Masse»
psteger » und GläudigeranSschnfle» dieNicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nen» beittttend angesehen weiden .

Dir im SuSlande wohnend» Gläubiger
Hab» längsten» bi» zu jener Tagfahrt ein»
dahier wohnend» Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z« br-
stelleu welche wach d» Gesetze» der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls all«
weiter» Verfügung » und Erkrantnifle
Mit der gleichen Wirkung , wir wmn sie der
Parteieröfsrretwiirea , nuran demSitzung »-
orte de» Gericht» angeschlagenwürd » .

Villing » , den 5 . Mai 1879.
Großh . bad . Amt»gerichk.

« uörz - r.
K.237. Nr . 9SSV. Emmeadingen .

Gegen Karl Limbrrger von Bombach
und gegen den Nachlaß seiner Ehefrau
Amalia , geb . Wiest von dort , Hab » wir
Bant erlckmt , und r» wird nnnwehr zum
Richtigstellung» , und Vorzug- verfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den S1 . Mai l . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werde« all« Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche »o
dir Gantmaffe mach» wall» , aufgefvrdett,
solche in der angesetzt » Lagfahrt , bei Ver¬
meid«»» de» ÄuSicklnff-s von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzmnrld » und
zugleich ihre etwaig» Vorzug »- oderUnter »
psandSrechtr zu bezeichn » , sowie ihre Be»
weiSurkunden vorznlegrn oder den Beweis
durch andere Bewetranttel oozutretm .

Ja derselben Tagfahrt wird eiaMaffe -
psteger und «in GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver»
sucht werden , und er werden in Bezug ans
Vorgverglriche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» and Gläubigeran - schusse» dir Nicht»
erscheinend » al« der Mehrheit der Erschie¬
nenen bei tretend angesehen werden.

Die iw -S«»lande wohnenden Gläubiger
Hab» längst» » bi» zu jener Lagfahrt einen
in « tserem Großherzogthom wogenden
Gewalthaber für de« Empfang -aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den
Gesetzen der Paktes selbst geschehen sollen,
widrigenfalls alle weiter» Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleich» Wirkung,
wie wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur
an dem SitzungSorte de» Gericht» ange¬
schlagen , beziehung- weise dmjenig » im
AuSiaude wohnend» Gläubigern , der»
Ausenthaltrort bekannt ist , durch die Post
zugeseudet würden .

Emmendingen , den 3 . Mai 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiler .
K.3S3. Rr . 4898 . Staufen . Gegm

Konstantin Pfefferte Wittwe , Eva , geb.
Steck , von Oberwünsterthal , haben wir
Gant erkannt, nnd e» wird nunmehr zum
Richtigstellung» » und Vorzug- Verfahren
Togsahrt anberanmt aas

Dienstag de « 27 . Mai 1879,
Vormittag » 8 '/4 Uhr .

E» wett » Llle Dtejenig » , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmaffe mach» wollen, aafgefor-
dert , solche in der angesetzt » Tagfahrt bei
Vermeid» de» An»schluffr » von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch.
tigte, -schriftlich oder mündlich anznmeldw
»vd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
Uuterpfaad »« chte zu bezeichn » , sowie ihre
BewetSurknadeu »orzulegeu oder den Br¬
ioei» darch andere Beweismittel anzntreten .

Jo derselben Tagsahrt wird ein Waffe»
pflegrr und ein Gläubigerau - schuß «mannt
nick ' ein Borg » oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden tu Bezug »ns
Bvrgverglrichr und Ernennung de» Masse»
pstegerS nad Glänbigerau «schnffe» dir Nicht»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nen» beitreteud angesehen werden.

Dir im LuSlande « ahnend» Gläubiger
Hab» längsten» bi» , a jener Tagsahrt ein»
dahier wohnend» Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigung » zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll» , widrigensall » alle wetteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei»
check Wirkung , wie wenn sie der Port « er¬
öffnet wift» , nur an dem Sitzong »orte
de» Gericht» angeschlagen, bezieh »» , «weise
devjrmigea im AnSlaade wohnenden Gläu¬
bigern , deren Lusenthalt bekannt ist , darch
die Post zogesendet würden .

Stans » , dm 7. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebraadt .
K.859. Nr . 4763 . Schönau , « egen

Zimwerwaan Johann Georg Pfisterer
von Todtnau haben wir Gent erkannt, and
r» wirb nnumehr zam Richtigstellung»»
und Vorzug- verfahren Tagsahrt anberanmt

Mittwoch den 28 . Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , aufgesor-
den , solche in der angesetzt » Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Aurschlufle» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt« , schriftlich oder wündlich , anzumeld»
und zugleich ihre etwaigen Borzag »» oder
Uaterpsand »rech«e zu bezeichnen , sowie ihre

Veweirurknndm verzvleg» ober dm Be »
wet» durch andere Beweismittel avzutrct » .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse»
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Eramnung de» Masse»
Pfleger » und Gläubigeraurschuffe» die Nicht»
erscheinend » al» der Mehrheit der Urschte »
neu» beitretend angesehen werden.

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
hoben längst» » bi» zu jmer Tagsahrt einen
dahier wohnend» Gewalthaber sstr den Em¬
pfang aller Einhändigung » zu bestell» ,
welche noch d» Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen , widrigenfalls olle weiter»
Verfügungen und Erkmatniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn ste der Partei er»
äffnet wären, nur an dem SipnngSvrte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AoSlande wohnend» Gläubi¬
gern, der« Auf» tbalt»«rt bekannt ist , durch
dir Post zugrsrudet würde».

Schönau , den 1 . Mai 1879.
Großh . bad . Amt»gericht.

Schindler .
« .334. Rr . 7711 . Säckingeu . Ge-

gen Fridolin Albiez , Laudwirth von
Jungholz , Hab » wir Gant erkannt und e»
wird nunmehr zuv Richtigstellung»- und
BorzngSoerfahreo Tagsahrt anberanmt auf

Freitag den 27. Jani d . I .,
Vormittag » 8 Uhr .

El wetten alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einemGründe Ansprüche au
die Gantmaffe mach» wollen, aufgefordert ,
solche in der angesetzt» Tagfahrt , bet Ver»
meidunfl de» Anrschluffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzmnelden
and zugleich ihre etwaigen B -rzugS» oder
Unterpfand- rechte zu bezychnen , sowie ihre
Veweirurknndm vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Messe»
Pfleger und «in Gläubigeraurschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werd » , und e» wetten in Bezug auf
Borgvergleiche und Erumanng de» Masse»
Pfleger» und GläubigerauSschnffe» die Richt -
rrscheinendm al» der Mehrheit der Erschie¬
nen» beitreteud angesehen werd» .

Die im AllSlande wohnenden Gläubiger
Hab» längsten» bi» zu jener Tagsahrt ein»
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigung » zu bestell» ,
wrlchr nach dm Gesetz» der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen and Erkmntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partner »
Met wären , nnr au dem Sitzuug »ort« de»
Gericht» angeschlagen , dezi«hung»« rise deu-
jeaigm im » utlaade wohnend» Gläabi »
gern, der » Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zagesmdet würden.

Gäcking» , den 6 . Mai 1879.
Großh . bad AmUgericht.

B u h l i n g r r.
S .S80. Nr . 5026. Triber g. « egen

dm flüchtigen Pfarrverwalter Rupert
Müller von Schönwald haben wir Gant
erkannt, und zum Richtigstellung»- und Bvr -
zugSversahrm Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 27. Mai ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werd» alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, aufge»
fordert , solche in der Lagfahrt bei Vermei¬
den de» Au»schlnffe» schriftlich oder münd¬
lich anzumeld» , etwaige Vorzug»» oder
UnterpsandSrechte zn bezeichnen , Bewei».
urkunde» vorznlegen oder den Bewei» durch
vndere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschaß ernannt ,em Borg - «der Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Mafsepflegrr» und Gläubiger »
anSschuffe» die Nichterscheineadeu al» der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud angr -
sehen werd» .

Dir im Lorlande wohnenden Gläubiger
haben ein» iw Inland wohnhaften Ar »
stelluag»gewatthaber, » bestell» , widrigen¬
falls wettere Verfügungen und Srkmutniffe
mit der Wirkung der Eröffnung au der Ge»
richtStafel angeschlag » , beziehungsweised»
Gläubigern , derex Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zogesendet werden.

Triberg . dm 6. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Solper ».

K.S45. Rr . 14.674. Bruchsal . Ge»
gm Philipp Kirsch , Landwirth von Nen¬
dorf haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzug»»erfahr» Tagfahrt onberaum « auf

Samstag den 24. d. M . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in »er angesetzt» Tagfahrt , bei Brr »
meidung de » Ausschluss «» von der « aut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch»
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeld»
und zugleich ihre etwaig» Verzag »- »der
Um«rpsand»rechre zu bezeichn» , sowie ihre
B -weirurlund » rorznlcgen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel auzurrer»

In derselben Tagfahrt wird ein Maße -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werde », und e» werd» in Bezug aus Borg -
vergleiche »nd Ernennung de» Maffepfle-
gerr und Gläubigeranrschnffr» die Nicht-
erscheinend » ick« der Mehrheit der Urschte -
amen beirret» «- angesehen werd» .

Die im Au»laade wohnend» Gläubiger
Hab» längsten» bi» zu jener Tag 'ahrt ein»
hierland» wohnend» Gewalthaber für den
Empfang älter Linhiadlgnng » za bestelle»,
welche nach d» Gesetzen der Partei so!oft
gefächen soll» , widrigenfalls alle weiter»

Zungen nnr Erkenntnisse mn der gl»

öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlag» , beziehungsweiseden -
jenigen im LuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Ausenthaltrort bekannt ist, durch
die Post zugeseudet würden .

Bruchsal , den 6 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtigericht.

E . v. Stockhoru .
« .235 . Nr . 5653 . Bühl , « eg»

Nebftockwirth Felix Naumann von BÜH-
lerthal Hab» wir Gant erkannt , nnd e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vollzug- verfahren Tagfahrt aaberaamt aus

Mittwoch den 21. Maj l . I .,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werd» alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgefor-
dert, solche in der angesetztrn Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschloffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeld»
and zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »der
Uutervsandkrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Brwtuurknad » vorznlegen , oder den Be¬
weis durch ander« Beweitmtttrl anzntreten.

In derselben Tagsahrt Wirt «in Muffe.
Pfleger und ei« Glänbigeraakschuß er« «««!,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht « erd» , Nk-b e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung Le» Maffe-
pflegrr» nutz Gläubigeraurschuffe » dir Nickt-
erscheinend» »ld ser Mehrheit d« Urschte -
neuen beitreteud angesehen werden

Dir im LsNlande wohnend» Gläubiger
Hab » längsten» bi» zu jener Tagfabrr ein»
dahier wohnend» Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung » zu bestell» ,
welche nach d» Gesetzen deb Partei selbst
geschehen soll» , widrigenfalls alle weite¬
re» Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet Wäre« , nur an dem Sitznngtorte
de» Gericht» angeschlag» , beziehungsweise
denjenigen iw Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Bühl , den 8. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E t s e n l o h r .
K 214 . Nr . 6831 . Lahr , « egen

Kaufmann Friedrich Zahler von Lahr,
Inhaber der Firma Georg Zahler , Hab »
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung» - and Vorzug- Verfah¬
ren Tagfahrt anberanmt ans

Freitag den 23 . Mai l. I . ,
Bormit1,g » 9Uhr .

E » werden «lle Diejenigen , welche au» wa»
immer für einem Grnnde Ansprüche an die
Gantmaffe wachen wollen , aufgefordert,
solche tu der angesetzt » Tagsahrt , bei Ver-
meidung de» AaSschlaffe» von der Gant ,
persänlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder wündlich , auznmeldm
und zugleich ihre etwaig» Vorzug»- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichn» , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzolegea oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbm Tagsahrt wird eiu Masse -
Pfleger und eiu Gläubigeraurschuß ernannt
und eiu Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und r» werd» in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse »
Pfleger» nnd Gläubigeraurschuffe» die Nicht»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AUtlande wohnend» Gläubiger
Hab» längsten» bi» zu jener Tagfahrt eiu»
dahier wohnendeu Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Pattei selbst
geschehen soll» , widrigensall» alle weiter»
Verfügungen und Lrkenutuiffr .mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , «pr an dem Sitznngtorte
de» Gericht» angeschlagen , bezithnagrweise
denjenigen im AoSlande wähnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt »«« bekannt ist,
durch die Past zugeseudet würd» .

Lahr, den 4. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck « a ».
KL94 . « .« .Nr . 19,759. Pforzheim .

Gegen Landwirth Friedrich Rotturr »an
Oeschelbroun Hab» wir Gant erkannt und
Lagfahrt zum Richtigstellung»» und Vor»
zugsverfahr » aus

Freitag den 28. Mai ,
Barm . 9 Uhr ,

»«geordnet.
Alle Diejenigen , welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
mach » wollen , werd» aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Au»-
schlaffe » persönlich oderdurchgehörigBevoll»
»nächtigte, schriftlich «der müudltch auzumel-
deu, ihre etwaigen Vorzug»» und Unter-
psaudSrechte genau za bezeichnen und zn»
gleich die BeweiLnrkundeu vorznlegen «der
d» Beweis mit ander» Beweismitteln au-
zntreten . In der Tagsahrt soll auch rw
Mafsepflegrr and ein GläubigeranSschuß er»
aaunt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Bormwr-
gleich und jene Ernennungen wird derNicht¬
erscheinendeal» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitreteud angesehen. Dm Ausländern
wird ausgegeben , bi» dahin ein» dahier
wohnendeu Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche der Patte «
selbst geschehen soll» , zu bestell» , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung au der Gericht- tafel
angeschlagen , bezw. den bekannt» Gläubi .
gern durch die Post zngtsendet würd» .

Pforzheim , den 5 . Mai 1879.
Großh . bad. « mtrgericht.

Birk .
K .300 . « .» .Nr . 19.835 . Pforzheim .

Gegen Ketleufabrikaat Vinzenz Beck von
hier Hab» wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung» - und Borzug- verfah-
rm ans

Montag den 26 . d . Mt ». ,
Borm . 8 Uhr .

Me Diejenigen, welch- au» wa» immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
mach» wall» , werd» aufgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlüsse» peinlich »der durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu«
melden, ihre etwaigen Vorzug»» und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichn» -und zu»
gleich die Beweisurkunden »orzulegeu oder
dm Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutretra . In der Tagsahrt soll auch na
Maffepflegerund ein Gläubigeraurschuß er»
uannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werd» I « Bezug aus Borgver »
gleich und jene Erneunungea wird der Mcht-
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬nen beitreteud angesehen . Dm Ausländern
w«tt aufgegeben , bis dahin ein» dahier
wohnend» Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigung» , welche der Pattei
Mst geschehen sollen , zn bestellen , widrigen»
alle wntermVerfügnagen mit Wirtuua der
Eröffnung an der GenchtStafel angeschlagen,
bezhw. dm bekannt » Gläubigern durch dir
Post zugeseudet würden.

Pforzheim, den 5. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
K244 . Rr . 20,545. Heidelberg . Ge¬

gen dieBcrlaffenschastder Georg Bitterll .Wwe. voa Nohrbach Hab » w,r Gaat er¬
kannt und Tagsahrt zum Richtigstellung»-
uud Borzugioersahk-n ans

Donnerstag den 29 . d . M . .
Vormittag » 8 Uhr .

«nberaumr.
E« wrrden nun Alle, welch« an » irgendeinem Gründe Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen, ausgesordett, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» AnSschluffe»von der Gant , persönlich oder durch gehärig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündkch
anzumeld» und zugleich die etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen,die der Anmeldcnde geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurknnden vorzu»
leg» «der dm Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzntreten.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Glän -
bigerauSschnß ernannt , auch ein Borg » »der
Nachlaßvergleich versucht , und e» soll» die
Nichterscheinen - » in Bezug auf Boraver -
fleiche und jene Erneunungea al» der Wehr¬
te« der Erschien » » beitretend angesehenwerden.

Die i« Bo- laudr wohnenden Glänbiger
Hab» längst» » bi» zn jmer Lagfahrtein» dahier wohnenden Gewalthaber fürdm Empfang aller Einhändigung » zu be¬
stell» , welche nach den Gesetz» der Pattei
selbst geschehen sog» , widrigensall» alle « ei¬
teren Verfügung» und Erkenntnisse mit der
gleich» Wirkung, wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur , u dem SitzungSorte
de» Gericht » ang- schlag» , beziehungsweiseden iw Auslande wohnenden Gläubigern ,der» Aufenthaltsort bekaaur ist, durch die
Post zugesendet würd» .

Heidelberg , den 2. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
K .S85 . Nr . 8092 . Donaneschingru .

P r i k l u s i v - B,e s ch e i d.
Die Sani de, Jako » Held

von Jwmenhos betr .
I . Werden alle Diejenigen, welche bi» zur

heutigen Schuldenliqaidation »tagsohtt ihre
Ansprüche an die Gaatwossr nicht ange¬
meldet hob» , voa derselben ausgeschlossen.

II . Gemäß § 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehesraa de» Gaottnanu »,
Sophie , geb. Heine, sei berechtigt, ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemaune »
abzusoudern.

B . R . W.
Douauesching» , den 28 April 1879 .

Großh bad . Amtsgericht,
3 - Pf -

Latz .
K.S15. Nr . 8S93. Doaaueschiagea .

Die « ant gegen den Nach¬
laß de» -s- Anton Erhards
von Waldhausm betr .

Werden alle Diejmig » , welche bi» zur
heutig» Schuldevliqaidation» » Lagfahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht au-
gemeldet haben , von derselben au»geschloff» .

B . R . W.
Doniueschingeu, d» 1 . Mai 1879 .

Großh. bad . Amttgericht .
Zepf

Armbruster .
K.S16. Rr . 8298 . Donanrschiugea .

Die Gant gegm Mark«»
Mün ch von Däggiogen betr .

I . Werden alle Diejmig » , welche bi»
zur heutig » Scholdenliqatdation »tagfahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht
geltend gemacht Hab » , von solcher ausge¬
schlossen.

II Gemäß § 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmamre »,Maria , geb. Bauwaau , sei berechtigt,ihr Vermöge« van dem ihre» Ehr »
manne» abzusoudern, unter Berfäl -
lung d«r Gantmaffe in die Kosten.

B . « . W.
Douauesching» , dm 1 . Mai 1879 .

Großh bad . Amtsgericht.
Zepf .

^ Armbruster .
« 272. Nr . 7721. M ü l l h e i m.

I . Me diejenigen Gläubiger , welche ihr«
Forderungen in der Gant de» Christian
Bipp von Badeowetler vor oder in der
heutig » Tagsahrt nicht cngemeldet Hab» ,
werden hiermit voa der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

H . Gemäß s 1060 b. P O . wird zwischen
dem Geweivschulduer nnd deffen Ehefrau
dir BeruiSgenrabfvnderur.g auSa-sprockm.

Müllheim, den 1. Mai 1879.
Großh. h,d . Amtsgericht.



S . 264 Nr . 9619 . Stocka ch.
Die Bant des Johann v e r - -

weter , Schusters von Lspa-
fingev, betr .

Beschluß .
I . Düjeuigen Gläubiger , welche vor

oder io heutiger T -g
'ahrt ihre Forderungen

nicht angemeldet haben , werden hiemit Von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

H . Di « Ehesrau deS BanlmannS , The -
resta. geb . Weber, von Espasingen, wird sür
berechtigt erklärt, ihr Bermägen von dem ,
jeuigen ihre - Ehemannes abznsondern.

Stockach , den S3. April I87S .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r « e r .
Ballweg .

S .S1S. Nr 4687 Schönau .
Die Bant gegen Blechner

Joses Otto Ruch von hier .
I . AuSschlußerkenutniß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
F rdrroogen vor oder in dee heutigen Tag -
fohlt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

II . Auf Grund deS 8 1660 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS BantmaonS ,
Wilhelwine , geb . Ernst , gebürtig von
Jstein , wird für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abznsondern unter Ber -
fäklung der Bantmasse in die Kosten .

Schönau , den 29. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
« .243. Nr . 12,4M . Bruchsal .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut de» Bierbrauer -

No l l i in Kirrlach betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder tu der heutigen Tag¬
sahrt nicht augeweldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSgr-
fchlosseu .

Bruchsal , 17 . April 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.
E . v. Stockhorn .

« 883 . Nr. 14,395 Bruchsal .
Prätlusiv - Bescheid .

Die Bant gegen die Berlas -
seuschast de» Karl Lang von
hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder iu der heutigen
Tagsahrt « icht augeweldet haben , « erden
hiermit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

Brnchsal. den 1 . Mai 1879.
Broßh . dad . Amtsgericht.

ReiS .
« .882 . Nr . 14,696 . Bruchsal .

< Präklusiv - Bescheid .
Die Bant

gegen die Berlafsenschaft deS
Joses A. Schühly vouHelwS -
heim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr«
Forderungen vor oder iu der heutigen Tag¬
fahrt nicht augeweldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Masse vuSge -
schloffen .

Bruchsal, den 3. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Re,S .
« 270 . Nr . «190 . Bretten .

Präklusiv - Bescheid .
Die Bant

«egen
Adlerwirth Jakob Lin den -
wann von Stein betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordrrnugeu vor »der iu der heutigen Lag -
sohrtnicht augemeldet haben, werden hiermit
von der vorhandenen Waffe auSgeschloffeu .

2 . Die Ehefra» des BanlmannS , Elisa¬
beths, geb. Dörrwächtrr , von Stein , wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihre» Ehemannes abznsondern.

Brette » , den 5 . Mai 1879.
Groß », bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
« .249. Nr . 4863 . Wallach .

Präklusivbescheid .
Die Baut

de » ZimwermavnS Lorenz
Gebertvon Kinzigthal , z . Zt .
in Wuifoch, betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen .

Wolsach, den 29. April 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

H. K o h l u n t.
Linde .

K.286 . Nr . 4984 . Wein heim .
Ausschluß - Erkeuutuiß .

Jo Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Bautmaffe de» Philipp
Gaßmann 11 von Lauden¬
bach

Forderung und Vorzugsrecht
betr .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche au die Waffe bis heute « ich » ange¬
meldet haben, werden mit solchen hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wriuheim den 6. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
« .246 . Nr . 19,721. Pforzheim .

Ausschluß - Erkeoutntß .
In der Gant gegen « answann Theodor

Mäher von hier werden Alle , welche ihre
Ansprüche nicht vor oder in der Tagsahrt
vom 3 . d. M . anmeldeten, von der Waffe

PforMm , dm 3 . Mai 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Rirk

« .275 . Nr 19,874 . Pforzheim .
SuSschluß - Erkeuutniß .

In der Gar .t gegen dm Nachlaß deS
Adam « ieservon Jspringen werden Alle,
weite ihre Ansprüche nicht vor oder in der
Tagsahrt vom 5 . d M . aymeldeten, von der
Masse auSgestloffeu .

Pforzheim , den 5 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Vermögmsabsoudermtge ».

« .339 , Liv .-K .-Nr . 2349 . WaldShut .
I » Sachen der Ehesrau deS Jakob Schla¬
get « « in Murg , Pauliae , geb. Kaiser,
Klägerin , gegen dieses ibrm genannten
Ehemann , Bell ., hat die Klägerin eine « läge
auf BermögeoSabsonderuug dahier einge-
reicht uud ist zur Verhandlung hierüber
Tagsahrt iu die Gerichtssitzung vom
Donnerstag den 19. Juni d. I - ,

Vormittag » 8 Uhr ,
angeordnet worden , wo» zur Kenntuiß -
nahme sür die Gläubiger hiermit bekannt
gewacht wird.

Wald- Hut, den 6. Mai 1879.
Großh . bad . KreiSgcricht .

JonghannS .
Seifert .

K 320 . Nr . 4345. Karlsruhe . Zur
Verhandlung über die BermögenSabsonde-
rungSklage »er Ehesrau de» Georg Hör -
nung von Seelbach, Dorothea , geb. Lud¬
wig, ist Tagfahrt ans
Donnerstag den 26 . Juni d. J ^

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt , wa» hierdurch zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 7. Mai 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgerichr .

Livilkamwer II .
Der Vorsitzende :

B e r b e l.
W . Köhler .

K 313 . Nr . 4564. Mannheim . Die
Ehesrau de» WirthS Wilhelm Hofmanu ,
Friederike, geb. Lawprecht, in Mannheim ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Bermö -
genSadsonderung erhoben und ist Tagsahrt
zur Verhandlung hierüber auf

Dienstag den 17. Juni d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt , war hiermit zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den l . Mai 1879.
Broßh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

Livilkamwer.
K. v . Stoesser .

vr . Trefzer .
^ « .360 . Nr . 3961 . Mannheim . Die

Ehesrau de» MoseS Würtzweiler in
Schwetzingen, Rosakie, geb. vodenheimer ,
wurde durch VersäumungSerkenntoiß vom
Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ob -
zusondero.

Die» wird zur Kenniniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , de» 17. April 1879.
Broßh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Livilkamwer.
K. o. S t ö s l e r.

H . Drolliuger .
Entmündigungen.

« .287 . Nr . «275. Radolfzell . Die
Nikolaus Stoffel Wittwe , Magdalma ,
geb . Hirt von Bohlingen , wurde wegen Ge-
müthsschwächeverbeiftandet und wurde der¬
selben ihr Sohn Ferdinand Stoffel von
dort al» Beistand bestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung sie die im L.R .S . 499 bezeichnet «»
Rechtsgeschäfte nicht giltig vornehmen kann.

R -dolfpll , den 6. Mai 1879
Großh . dad . Amtsgericht.

G a g e o r .
Wanket

Erdriwvrtlmisr».
K .217 . Nr . 8007 . Douanrschiugea .

Die Berlafleuschast de» s
Christian Heng stier von
Oberdaldingen betr.

Lhristian Lohr er von Oberbaldiugen
hat am Einweisung in Besitz und Gewähr
der Hälfte der Berlaffeuschaft deS -s- Lbrik .
Hengstler von Oberbaldingen nachgesucht .

Etwaige Einsprachenhiergegenstad binnen
zwei Monaten

anher vorzubringen , widrigenfalls der ge¬
stellten Bitte entsprochen werden wird.

Dooaueschingen, den 2. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e p s.
Lutz .

Erbvoeladimken.
K.342 . Breisach , « atharinaFu chS ,

ledig , von Jhririgen , deren Aufenthaltsort
zur Zeit unbekannt ist, wird za der aus :

Montag den 19. Wat 1879 ,
Nachmitog » 3 Uhr ,

in'S RathhauS zu Jhriugen anberaumteu
Tagsahrt zur Erbthriluag auf Ableben ihrer
Mutter : Simon Fuch» Wittwe , Anna
Maria , geb. Jakob von Jhriugen , mit dem
Bemerken vorgeladen, daß. wenn sie weder
persönlich erscheintnoch durch rinen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten läßt , der Bericht» -
Notar einenWaiseurichter odereinen andern
geeigneten Ortseinwohner al» TheilungS -
pslegrr sür sie bestellen werde.

Breisach, den 9 . Mai 1879.
Der Großh. Notar

L. v . Ri ß.
Hnndtt-rrgiSer-Ernttäge .

A .281 . Rr . 14,224. Bruchsal . In
da» Firmenregister wurde eingetragen :

1. Zu O Z . 192 : Die Firma „ David
F . Dreysuß " in Heidelsheim rst
erlösche" .

2 . ZuO .Z . 246 : „ David F . Drey -
fuß " in Bruchsal . Inhaber dersel¬
be» ist David F . Dreysaß in Bruch¬
sal , welcher mit Sara Strauß verehr-
licht ist.

Nach dem am 17. Oktober 1850
mit Sara . geb . Strauß , errichteten
Ehevertrag wurde die rein gesetzliche

Gütergemeinschaft festgesetzt mit der
Modifikation, daß daS gegenwärtige
und zukünftige sahrende Vermögen
eines jeden TheilS als »erliegenschaf-
tet erklärt würde bis auf dm Betrag
von 100 fl .. 171 M . 43 Ps .. welchen
ein jeder Theil iu die Ehegemciu-
schaft rinwarf .

Bruchsal, den 80 . April I87S .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reis .
Singer .

ZtvmgSver - rigmlttge ».
« .29« . Pforzheim .

II. Stetgeru»gs-A«>
kündig»««.

In Folge richterlicher
Bersügung werden dem

Ziwmermeifter Franz Zehntmayer da¬
hier am

Samstag dem 7. Juni d. I . ,
Bormittags >/,12 Uhr ,

iw Rathhanse hier folgende Liegen¬
schaften öffentlich za Eigeuthum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag auch nicht geboten wird.

Liegenschaften :
1. M .

33 Ar 12 Meter Hofraithe ,
11 „ 61 „ HaoSgarten ,

109 „ 53 . Wirse,
3 „ 33 „ Weiher,

157 Ar 59 Meter zusammen, mit
daraus errichtetem einstöckigem
Wohnhaus , zweistöckigem Oekono-
miegebäudemit Werkstätte, Trocken-
schuppenund Schweinställeu ar der
Holzgartenstraße Nr . 19 , »ebm
Fabrikant Gesell Erben und Zim¬
mermann Klauß Wittwe , taxirt . 55,000

2.
Ein dreistöckige» Wohnhaus mit

Laden und Hof, im Maßgehalte von
3620Meter , an der Lalwerstraße
Rr . 51 , neben Wilhelm Fröhner
und sich selbst . 30,000

3.
367sHMeter Bauplatz an der

Calwerftraße , neben sich selbst und
Ehr . Etzel . 1,800

28 Ar 53 Meter Wiesen im He-
geuach , in drei Abtheilongen . . 770

5»
76 Ar 99 Meter Acker in drei

Parzellen . . 880
Summe . > 88,450

Achtzigachttausendvierhundert fünfzig Mark .
Hievou erhält Hermann Louxvon hier,

z . Zt . sich in Amerika aufhaltend , uoter
Hinweis auf 88 244 uud 951 der E .P .O
Nachricht.

Pforzheim , den 2 . Mai 1879 .
Der Großh . Notar

K o r n .ß
K 297. Pf - rzheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

Iu Folge richterlicher Verfügung wer¬
den der Georg Hies Ehefrau , Emilie , geb .
Aal dahier, am

Montag dem 26 . Mai 1879 ,
Vormittag » 11*/, Uhr,

im Rathhaufe hier folgeube Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigeuthum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wrnn der An¬
schlag oder mehr geboten wirb .

Liegeuschastea :
1.

39 Ar 9 Meter Acker an denKreuz«
steinen, taxirt . 800

2.
32 Ar 94 Meter Acker in der

Rickelhälder, taxirt . 1200
3.

15 Ar 3b Meter Wiesen am un¬
tern großen Denuach , taxirt . . . 450

Summe . . 2450
Zweitausend vierhundert fünfzig Mark .
Nachricht hievon erhält die ledige Rofiua

Speidelvon hier, z . Zt . an unbekannten
Ortm sich aushaltend, unter Hinweisung ans
8 244 und 951 der L P O .

Pforzheim , den 7 . Mat 1879.
Der Großh . Notar

Korn .
K .302 . Stadt Kehl .

Stetgeruugs-
« d- Ankündigung.

Iu Folge richterlicher Verfügung werden
dem David SomwerI . in Dorf Kehl am

Samstag dem 3l . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause daselbst die nachge-
nannten , aus Gemarkung Dorf Kehl gele-
geuen Liegenschaften einer öffentlichen Ber -
peigerovg auSgesetzt uud al» Eigeuthum
eudgiltig zugeschlagen . wrnu mindesten» der
GchätzaugSprei» geboten wird :

1. M .
Lagecboch Rr . 357.

14 u 70,2 gm Acker im alteuZoll ,
angeschlagenzu . 700

Lagerbuch Nr . 349.
12 a 71,7 gm Acker im alteuZoll ,

augeschlagenza . 600

LagerbuchNr . 608 .
11a 95.2 gm Acker auf der Schnee-

stören, angejchlagm zu . 550
4.

Lagerbuch Nr . 944.
23 u 04 gm Acker avd Weg aus

der Bohnert « , angeschlagenzu . . 1100
5.

Lagerbuch Nr . 1650.

ling, angeschlagen zu . 1500
6.

Lagrrbnch Nr . 1783 a .
Acker uud Wieseu im SamuelS -

seld, augeschlageu zu . . . . . 1050
Stadt « ibl . den 2 . Mai 1879.

Großh . bad. Notar :
Hitzig .

« 277. Bühl .

Steigenmgs-
Atlküudigmtg .

In Folge richterlicher Bersügung werden
dem August Nesselhaus von Neuweier ,
zur Zeit tu Amerika, die uachbeschriebeueu
Liegenschaften der Gemarkung Neuweier am

Samstag dem 24 . Mai d. J „
Vormittag - 9 Uhr ,

imRathhau » zu Neuweier
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn ber Aaschlag oder mehr geboten
wird.
Beschreibung der Liegeuschasteu .

1. La,erb . Nr 4S8 . :
3 Ar 36 Meter Hofraithe uud

HauSgarteu und 82 Meter Einfahrt
mit einem einstöckiger , Wohnhaus
nebst Zugehör . Auschlag . . . . 1200

2. L-gerb. Nr 629 :
9 Ar 23 Meter Weinberg im Eck¬

weg . Anschlag . 170
3 . Lageib. Nr . 857 :

2 Ar 8 Meter Weinberg im Uu-
terbreitstück. Auschlag . . . . 100

4 . Lagerb Nr . 2860 :
2 Ar 66 Meter Weinberg im

Broßmatzeograben . Anschlag . . ISO
5 . Lagerb. Nr . 5557 u . 5559 :

3 Br 73 Meter Weinberg im
Gtriebich. Anschlag . 280

6. Lagerb. Nr . 1093 :
3 Br 11 Meter Weinberg iu der

Schnurr . Auschlag . . . . . 180
Summ , . . 2000

Hievou erhält der Schuldner mit Lew
Bemerken Nochrichl, daß er, weuu er die
Boruahme der Versteigerung aus ZahlungS-
zieler wünscht , entweder eine schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder eine , vor
den letzten acht Tage» vor der Bersteigeruug
uachzusucheude richterliche Verfügung bei -
zabringen habe.

Zugleich wird , Leu Schuldnern aafgege-
den , einen am Orte der Gericht» wohnen¬
den Gewalthaber ous»ustellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Schuldner
selbst eröffnet wären , am SitzougSorte de»
Gericht» augeschlagenwürden .

Bühl , den 16 . April 1879.
Der BollstreckuugSbeamte

L i e h l.
« .279. Rastatt .

Zwangsliegenschafts -
BersteLgerung.

In Folge richtrrucher Verfügung werden
dem Alois H alter , Schreiner in Söllingen ,

am Freitag dem 30. Mai d. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rothhause zu Söllingen ,
nachbeuaaute Liegeuschasteu einer öffent¬
lichen Versteigerung mit dem auSgesetzt ,
daß der eudgiltig« Zuschlag erfolgt , weuu
der Schätzung- Preis oder darüber geboten
wird, nämlich :

1. 7 Br 55 Meter Ackerland uud Mark
2 Ar 12 Meier Hofraithe im Ort ».
etter « effeldors zu Sölliageu , wo -
rauf erbaut ist : ein« einstöckige Be¬
hausung mit Schreiuerwerkstätte
uud Stall unter einem Dache, tax. . 2,000

2 . 9 Ar 24 Meter Acker im Ober -
seld , zwischen dem Schtstuuger uud
Biehweg, tax. 60

3 . 15 Ar 5 Meter Acker im Ober -
selb, oberhalb dem Schistuuger Weg,
tax. ._ IM

Summa 2,200
Hiervon erhalten die UuterpfavdSgläabiger

deS f Anton Blösch oou Söllingen und
etwaige wettere unbekannte UuterpfaudS-
gläubiger Nachricht.

Rastatt , den 25 . April 1879 .
Der VollßreckuugSbeamte:

Faul , Notar .
K .278 . Durlach .

^ Haus Verstei-
gemng.

In Folge richterlicherBer -
sügung versteigere ich am

Montag dem 28. Mai l. I ».
Nachmittag - 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse dar zur Gantmaffe
de» Korbmachers Johann Adam Rierh
von Dnrlach gehörige zweistöckige Wohn-
hau» mit Kaufladen , Stall , valkenkeller
and sonstiger Zugehör , ferner Scheuer und
Stall mit Duaggrubk im Hofe hinter dem
Hause , an der Hauptstraße hier in bester
Geschäftslage, neben Karl Hochschild , « aus-
mauu . uud August Herlau , Kaufmann ,
geschätzt zu . 12,000 Mark .

Dem höchsten Gebot wird sogleich der
endgiltige Zuschlag ertbeilt , sobald solche»
den SchätznagSpreiS ereicht .

Darlach , den 24 April 1879.
Der BollftreckungSbeawte:

H. Buch . Notar .
« 382 . Buchen .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Die den Karl Josef Ehw « un Müller -
Eheleuten von Hötzingen gehörigen, unten
beschriebenen Liegenschaften werden mit
obervormundschaftücher Genehmigung und
mit Zustimmung der nun abgesonderten
Ehesrau

Freitag den 30. Mai d I ,
Vormittags 10 Uhr anfangend ,

auf dem Rathhause za AStzingeu, einer
öffentlichen « ersteigern«- auSgesetzt . Aus¬
wärtige Steigerer der Mühle haben fich mit
legalen BermögeuSzenguiffen auSzuweiseu.

Der Zuschlag erfolgt, sobald der Anschlag
oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegeuschastea .
A. Aas Götziuger Gemarkung :

1.
». Ein zweistöckige» Wohnhaus Mark

mit Ziegeldach , worin «iue Mühle
mit drei Mahl - uud einem Schäl -
gaug fich befiudet;

d . ein besondere » »eben der obi¬
ge» Mühle stehende» Nebeugebäude
mit Reib-, Oel - uud Schneide¬
mühle ;

o. eine geräumige Scheuer mit
Pferd - und Riudviehftall uebst
Wagenhalle;

ä . dreizehntheilS au der Scheuer ,
theil» am Hau » aagebsute Schweiu -
ställe, »ax. 84M0

2.
Aecker , Gärten , Wiese » und

«rautgärieu iu 61 Parzellen mit
einem Anschlag voa . 13,608

8 . Aus Altheimer Ge -
markuug :

1 Morgen 2 Viertel 80 Ruthen
Acker i« Herie . neben Paul »»
Bauer und Lina Volk, tax. . . . 780

Gamma 38M8
Acht uud dreißig tausend dreihundert , fünf

uud fünfzig Mark .
Buchen, den 1 . Mai 1879.

Großh . Notar
I . Serger .

Strafrechtspflege
Ladnngen « G Fahndungen.

K.314. Nr . 2460. Mannheim .
I . A . S .

gegen
Lhristian P - iler von Gem-
wingen und Jakob Schnei¬
der von Berwongen

wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht.

Tagfahrt zur Hauptverhandlong iu öffent¬
licher Gerichtssitzung wird anberaumt auf

Freitag den 6. Juni d. I . ,
Borm . 10 Uhr ,

uud werden dazu die abwesendenAngeklagte»
Lhristian Pailer von Gemmingen

und
Jakob Schneider von Berwaugru

mit dem Bedrohen vorgeladen, daß im Falle
ihre» Ausbleiben» in der Tagfahrt da» Ur¬
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt wird .

Mannheim , den 5. Mai 1879.
Vroßh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Bas sec mann .

vr . Trefzer .
K .862 . Nr . 1551. Freiburg . Dem

Ersatzreservistea Reinhard Rütschle von
Adelhauscn, welcher fich in Amerika be¬
finden soll , wird auf diesem Wege eröffnet,
daß Tagsahrt zur Verhandlung über den
von der Großh Polizeibehörde Gchopshei«
gegen dal sreilprecheudeUrtheil de» Großh .
Amtsgericht» Schopsheim vom 21 . März d.
I . augemeldeten Rekurs auf

Sawstag den 14. Juni d. J ^
Bormittag » 8 Uhr ,

i« Kreis- uud HofgerichlSgebäade dahier
augeardnrt ist.

Freiburg , deu 7. Mai 1879.
Vroßh . bad . Kreis- und Hofgericht.

RekarSkammer.
W i l h e l m i.

Joachim .
« 363 . Nr . 1552. Freibur, .

I . A. S .
gegrn

de« Wehrmana Befreite» Jo -
hauu Friedrich veuzvon Te¬
gernau

Wege» Verletzung de» § 360,
Ziff. 3 St .G.B .

Zur Berhaudluug über den von der Br .
Polizeibehörde Schopfheim gegen da» frei-
sprechende Urtheil de» dortigen Amtsgericht»
vom 21. März d. I . augemeldeteu Rekurs
wird Tagfahrt aas

Samstag den 14 . Juni d. I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

iw Saale de» Kreis- uud HofgerichtSgebiu-
dk» dgbier angeordnet, uns wird die» dem
au uubekauutea Orten abwesenden Auge¬
schuldigten aus diesem Wege bekanntgegeben .

Freiborg , deu 5. Mai 1879.
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

RekarSkammer.
W i l h « l w i.

Joachim .

Der« . Bekanutmachuage ».
L.218 . St . Blasien .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen „Wil -

stugea, Happiugeu , Hierbach, Laudhaog,
Niedermühle und Vogelbach " find aufge¬
stellt und werden dieselben gemäß Art . IS
der allerhöchsten landesherrlichen Berord -
uuag vom 26 . Mai 1857 (Regierungsblatt
Nr . 21 , S - 221> mit Ermächtigung Graßh .
Oberdirektion de» Wasser- und Straßen -
baueS „ vom 17. Mai 1879 au" während
zweier Monate auf dem RathSziwmer in
Wilfiagrn aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Grundstückeund ihre RechtS-
beschaffenheit find innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzatragea .

Sk . Blästen, den 8. Mai 1879.
Der Bezirk«. Geometer

Friedrich Wilh Meyer .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » Hofb « chd ru cker ei .
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